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Amtliche Nachrichten .

& . K. H. der Sroßherzog haben unter dem 16. März d. J -. gnä¬
digst geruht , dem Ministerialrat im Ministerium de» Inner«, Dr. Richard
Reinhard , die Stelle de» LsndcskomniisjärS für dis Kreise Freiburg,
Lörrach und Offenburg mit dem Wohnsitz in Freiburg zu überragen , den
dem Ministerium des Innern zur Dienstleistung beigegebenen Oberamtmann
Dr. Eduard Nicolai zum Ministerialrat in diesem M,n,stenum zu er-
nennen , sowie die nachgenannten AmtSvorstände m gleicher Eigenschaft zu
versetzen , und zwar den Geh . RegierungSratLudwrgG a d d u m m S >ns-
heim nach Lörrach , den Geh. Regierungsrat Adolf Fohrenbach ,n Offen -
bürg nach Freiburg und den Oberamtmann Franz K e r m rn Eppmgen nach
Sinsheim.

Badischer Landtag.
* Karlsruhe , 13. März.

65 . öffentliche Sitzung der 2 . Kammer .
Am Regierungstisch Geh . Rat Eisenlo hr , Ministerialräte Rein¬

hard und Föhrenbach , Regierungsräte Märklin und Hafner .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9 '/« Uhr .
Die Einzelberalung de» Berichts des Abg. Frank über das Budget

der Landwirtschaft wird fortgesetzt.
Abg. Schmid (nat.-lib .) betont die Wichtigkeit der Viehversicherung .

Schon oft sei der Verlust einer einzigen Kuh der Anfang des völligen Ruins
riues Landwirts gewesen. Das Rindviehversicherungsgesetz vom 26 . Juni 1890
werde oft einer ungerechten Kritik unterworfen , womit er übrigens nicht sagen
wolle, daß es nicht der Verbesserung fähig sei . Insbesondere glaube er, daß
die Bestimmungen be »glich des Reservefonds der Verbesserung bedürftig seien .
Die Verwendung des Reservefonds sei zu beschränkt , weshalb im Zusammen¬
hang auch mit der Wirkung des FntteriiotjahreS 1893 die Veröandsumlage
für 1894 etwas erhöht werden mußte. Er gebe zur Erwägung, ob nicht all-
jährlich die Summe von 50 bis 60,000 M. ut das Budget eingestellt werden
könnte zur Unterstützung der Viehversicherung, bis die Zahl der Versicherungs¬
anstalten und der versicherten Tiere so gewachsen sei , daß erhebliche Schwank¬
ungen der Prämien bezw . der Schäden nicht mehr ciutreten können. Mit
Rücksicht auf die Finanzlage wolle er keine» dahingehenden Antrag stellen ,bitte aber die Regierung , seine Anregung für das nächste Budget im Auge
zu behalten . Die Nindviehversicherung sei mindestens so wichtig, wie die Hagel-
Versicherung . Für letztere werde ein jährlicher Staatszuschuß verwendet . Es
wäre sehr zu wünsche » , daß mit der Errichtung der Versicherungsanstalten
rascher vorgegangcn werde und daß die freiwilligen Bersicherungsvereine sichin Ortsvi- Y- Versicherungsanstalien aus Grundlage des Gesetzes umwandeln
nunden . Redner srägt , ob der günstige Prämiensatz der freiwilligen Vereine
immer so bleiben werde , da cs an der nötige» Rückversicherung fehle, wenn
einmal größere Verluste eintreten sollten . Erinnert daran, daß im Jahre 1894
in der Gemeinde Assmnstadt insolge der Maul- und Klauenseuche über 100
Stück Großvieh vertocht werden mußten. Welcher ans sich selbst gestellte Orts -
verein würde das aushalte» können '? Es komme auch - aus den Prozentsatz der
Entschädigung an, welche die freiwilligen Vereine nach dem Versicherungs-
kapital gewährleisten, und aus die Höhe der Einschätzung. Inzwischen habe sichdie Zahl der- versicherten Tiere des Verband - mehr als verdoppelt und es

seien von ihm über »/, Million an Entschädigungen ansvezahlt worden . Das
sei roch eine wesentliche Hilfe für die Landwirtscyaft , die gefördert und nicht
gchiudrrt werden sollte . Die Sache sei eine rein wirtschaftliche und habe nichtde» mindesten politischenBeigeschmack . Da sollte alles ohne Unterschied der Par-trien Zusammenwirken.

Abg . Bl a n keu ho rn ( nat - lib.) schließt sich bezüglich der Versicherungs¬
anstalten und der freiwilligen Ortsviehversicherungen dem Vorredner an . Das
Verhältnis zwischen Lrtsvereineii und Verband bezüglich der Entschädigung
führe Mißstände herbei, Redner schläft die Abänderung der Bestimmung be¬
züglich der Fleischverwertung und andere Maßregeln vor . Weun die Miß-
stände behoben seien , so werden die Viehversicherungsanstalten nicht nur ebenso
billig arbeiten wie die Ortsvereine , sondern noch billiger.

Geb . Rat E i s e n l o h r : Das Gesetz über die Ortsviehversicherung seiunter ungünstigen Verhältnissen in 's Leben getreten . Trotzdem es in andernStaaten »achgcahn.i iverde, habe es mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen.Mau habe einen absoluten Zwang nicht eiuführen wollen und bei den Ab¬
stimmungen habe sich oft ein negatives Resultat ergeben, da die erforderlicheMehrheit nicht zu Staude kam, weil die größeren Vichbesitzcr nicht das Risikofür bre kleinere » übernehmen wollten. Im Oberland habe man vielfach ge¬fürchtet, die weniger svrgsültige Viehhaltung im Unterland werde das Ober¬
land l elaflkn. Endlich Hab« man geglaubt, daß auf dem Wege der srciwilligenVersicherung dasselbe erreicht werden könne . So sei inan nach 3 Jahren nur
aus litt Ortsviehversicherungsanstalten gekommen, statt der für die Gründungvorgesehenen 200. Dadurch sei die größere Höhe der Prämien bedingt worden .Außerdem habe die Fntkeruot dcs JahrcS 1893 Verluste an Vieh durch schlechteErnährung zur Folge gehabt. Trotzdem sei er überzeugt, daß überall , wo eine
Ortsviehversicherung bestehe , sie als ein Segen anerkannt werde und niemand
die Beseitigung des Gesetzes wüiische . Man habe selbstverständlich auch unter¬
sucht , ob nicht auch das Gesetz Mängel Hobe, was um so leichter möglich sei,da es ein Versuch war, der gar kein Vorbild hatte. Unter den Mängeln er¬blicke Redner wie der Abg . Blankenhorn das Verhältnis, in ivclchem dieOrtsvereine und der Verband sich in die Entschädigung teilen . Wenn die
Ortsaüstalten nur 25 Proz. treffen, den Verband aber 75, so sei die Gefahrgroß , daß im Ortsverein nicht mit der nötigen Strenge und Sorgfalt vor¬
gegangen werde. Tas habe sich auch in der Frage der Fleischverwertung ge¬zeigt . Wenn in allen Geineinde» bezüglich der Fleischverwertung so peinlichgehandelt würde, wie in Müllheim , jo ivürde in dieser Beziehung es besserstehen. Er wäre auch dafür, daß lässige Gemeinden mit einer stärkeren Prämieheranaezogen werden, als in den allgemeinen Bestimmungen des Gesetzes vor¬gesehen ist. „Die Frage einer Revision des Gesetzes muß den nächstenLandtagbeschäftigen. " Es sei sehr wünschenswert, daß jedes Stück Vieh im Lande ver¬
sichert werde. Es sei doch etwas außerordentlich Wohlthätiges, wenn bei Bieh-
verluften der Steuererheber nach kurzer Zeit den rolle » Betrag der Entschä-
dignng aus den Tisch lege . Und wenn , wie bei allgemeiner Beteiligung sichersei, die Prämie wejenttich niedriger angesetzt werden könne, so sei das nochwertvoller . Uebrigens stehe jetzt schon eine Ermäßigung der Prämie in Aus¬
sicht . Schinid 'S Vorschlag der Einstellung eines Zuschusses sei ihm sehr sym-
pcühisch . Ein solcher Zuschuß bestehe schon in Bayern und im Elsaß.

Abg . H u g (Centr .) hat , auch abgesehen von der Finansslage , zur ZeitBedenkcw gegen den vom Abg. SchmiS vorgejchlagenen Zuschuß. Der Erfolgdes Gesetzes sei bis jetzt ei » außerordentlich geringer . Nicht einmal 10 Proz.des Viehbestandes seien heute noch ihm versichert. Die Regierung mögegenau die Ursachen erforschen . Unter Umständen würde Redner auch voreiner obligatorischen Versicherung nicht zurückschrecken .
Abg . Schüler (Centr . ) steht aus dem Standpunkt , daß jedes StückBieb versichert sein solle , aber von einem allgemeinen staatlichen Verbandkönne nicht die Berücksichtigung der Details erwartet werden , wie von denOrt-vereinen . Auch der Berwaltungsanfwand komme in Betracht. Er gebezu, daß bei großen Seuchen die Sache bedenklich werden könne , allein damitmüßten die Ortsversicherungsvereine eben auch rechnen. Bezüglich der Fleijch -verwerthung scheine ihm der Kollege Blankenhorn in der That einen Punktberührt zu haben , welcher der Verbesserung bedürftig sei. Gelinge es , dieAbneigung der Bevölkerung aus der Welt zu schaffen , dann werde man einenwesentlichen Schritt vorwärts tommen.
Ministerialrat Reinhard ergänzt die Mitteilungen des Ministers .Abg . Kirchenbauer (nat .-lib.) erblickt einen Vorteil der Ortsver«fichernugsaiistaltcn darin , daß ihnen sämtliche Viehbesitzer angehören , wäh -rend den Ortsvcreinen nur ein Teil beitritt und oft gerade die größerenBichbesitzer fehlen. An Belehrung und Aufmunterung in den Gemeinden zurBekämpfung des Mißtrauens gegen den Verband solle man es nicht fehlenlassen. Insbesondere die Kreiswanderlehrer könnten da manches thun. DemVorschlag des Kollegen Schmid stimme er zu .
Abg. Wacker (Centr .) : Das Gesetz sei revisionsbedürftig . Man muffeern freund möglichst ausgedehnter Versicherung sein. Er bedaure eS , daßman kaum in einem Stand einer so ausgeprägten Antipathie gegen das Ver¬sicherungswesen begegne , wie in dem der Landwirte. ES liege das Haupt-sächlich in einem Mangel an Gemeinsinn. Er wolle damit keinen Stein ausden ehrenwerten Stand der Landwirte werfen . Es sei psychologisch erklärlich.

Der Zwang spiele in dem Gesetz eine zu große Rolle . Ein bischen Zwang
sei ja gut , aber nicht in dem Umfang , wie Kirchenbauec es wolle. Zwang
sei nur aus Rücksichten auf größere Kreise und die Allgemeinheit am Platze .Man könne ja den moralischen Zwang anwenden . Die Stimmung für eine
allgemeine Versicherung , sei er eine private oder eine staatliche, sei im Hause
durchaus günstig.

Abg . Klein ( nat. - lib.) : Bei einer großen Beteiligung wären die Miß¬
stände nicht hervorgetreten und die Prämien niedriger geworden . Redner
ist ganz mit einverstanden, daß die großh . Negierung Untersuchungen anstelleund danu dem nächsten Landtag eine Vorlage machte.

Berichterstatter Frank (nat. -lib.) : Man müsse der Regierung dankbar
sein für das Gesetz . Den andern Staaten bleibe nichts übrig, als uns nach¬
zufolgen. Die Ortsviehversicherungsvereine habe man seit Jahrzehnten , aber
sie könnten die Genossenschaft nicht ersetzen. Es gebe Gemeinden, wo srch in
weiiigen Jahrzehnten die Ortsvereine schon wiederholt auslösten und neu-
bildeten. Wenn jedes Tier versichert sein solle , so gebe es nur den Weg desVerbands, des Gesetzes . Ein anderer Weg sei gar nicht vorhanden .

Abg. Schüler (Ctr.) bringt Klagen der Fischereigenossenschast Breisachüber Bestimmungen des FischereigejetzeS vor .
Abg. Klein (nat.-lib.) freut sich der Hebung der Fischzucht seit den

letzten Jahren . Bei der Lieserung von Fischbrut durch den Bad. Fischerei-verei« sollten alle Teile des Landes gleichmäßig berücksichtigt werden . Frühersei das Unterland zurückgestanden , allein auch dort seien vorzügliche Fischzucht¬anstalten entstanden .
Ministerialrat Föhrenbach : Das Zusammengehen des Hauptvereinsmit dem unterländischen Fischereiverein dürste allerdings ein regeres sein.Allein die Regierung habe zur gegenwärtigen Leitung des Hauptvereins dasVertrauen, daß dieselbe zu diesen regeren Beziehungen beitragen werde. Eine

einseitige Verwendung der dem Hauptverein zugewiesenen Mittel liege nichtim Sinne der Regierung . Speziell bezüglich der vom Abg. Klein erwähntenForellenbrut habe die Regierung gewünscht, daß nicht eine, sondern m -hrereAnstalten , darunter auch eine Unterländer Anstalt , berücksichtigt werden möchten.Was Schnler 's Wunsch betreffe , es möge gestattet sein, die sog. Schluttenvollständig abzusperren und auszusischen, so werde das gesetzlich zulässig sein , wenndas Wasser in den Schlutten so zurückgegangen sei, daß keine Verbindung mit
dem Hauptwasser mehr besteht , sonst aber nicht.Abg. Hennig (Ctr .) bespricht die Verunreinigung der Fischwasser der
Kinzig u . s. s. Alle Förderung der Fischzucht helfe nichts , wenn man hiernichts thue.

Abg . Birken mayer (Ctr.) legt ebenfalls -in Wort für die BreisacherFischer ein. Bezüglich der Schlutten habe er aus der Zuschrift an Schülerund Artikeln der „ Brsg. Ztg. " ersehen, daß die Fischer Recht hätten . Bezüg¬lich eines andern Wunsches scheine ihm dagegen die Sache zweifelhaft . Gegendie Ablieferung von Laichen durch die Fischer werde nichts zu machen sein .Geh. Rat Eisenlohr : Es solle eine genaue Untersuchung eintreten.
Betreffs der Cellulosesabrik in Wolsach werde er einen neuen Bericht ein¬
fordern .

Abg. Eder (Dem.) äußert sich über Unterländer Fischereiverhältniffe .Bon den Abgg . Wittmer, Frank , Klein , Schmid , Straub , Kögler,Blankenhorn , Dreher, Schüler , Pfeffecle, Hauß, Müller und Greifs ist der
Antrag eingelaufen, die Position von 53,000 M. für sonstige Zweige des
landw . Betriebs aus 70,000 M . zu erhöhen.

Abg. Wittmer (nat. -lib.) begründet den Antrag. Es seien nur 12,000M. von den 53,000 für die Förderung der Absatzgenoffenschaften vorgesehen.Dos sei zu wenig.
Geh. Rat E i s e u l o h r bedauert , daß er sich gegen diesen Antrag er¬klären muß. Für die Absatzgenoffenschaften seien genügend Mittel vorhanden .Wenn die von- der Budgotkommissiou gestrichenen 30,000 M . im außerordent¬lichenBudget für einen andernZweck bestimmt würden , habe er nichts dagegen .Man solle den ordentlichen Etat nicht erhöhen.
Abg. Hug (Clr.) : Der Antrag widerspreche den Traditionen, Die Re¬

gierung habe das Budget sparsam bemessen . Man solle die Stellung des Fi«nanjmrnisters gegenüber den Ressortministern nicht schwächen . Redners
Fraklionsgenoffe Dr. Lieber habe im Reichstag einen sehr bedenklichen An¬
trag gestellt , dahingehend, daß die Mehreinnahmen des Reichs nur zur Halsteden Einzelstaalen überwiesen werden sollen . Wenn dieser Antrag , den die
Reichstagskommsssivn einstimmig angenommen habe , auch im Plenum zurAnnahme gelange — Redner werde sich zwar bemühen , im Zentrum eineandere Stimmung hervorzurnfen — dann werde das für uns eine Minder¬
einnahme von einer HRben Million bedeuten.

Abg. Wacker (Ctr . ) : Man stehe mit dem Antrag vor einer einzig da¬
stehenden. Tharsache. Eine solche Erhöhung gegen den Willen der Regierungwiderspreche der Tradition. Man inöge denselben zurückziehen. Die 20,000M. für Förderung des Rebbaues zu bewilligen, dafür bestehe Stimmung .

Abg. Fieser (nat.-lib .) : Ein konstitutionelles Bedenken Wacker'S gegensolche Anträge könnte Redner nicht anerkennen. Daß man vorsichtig sein
müsse , gebe er zu, denn das Budget sei ein Ganzes. (Abg. Hug : Sehr richtig !)Angesichts der bestimmten Erklärung des Ministers möchte er die Antrag¬steller bitten, sich nicht einer Ablehnung auszuietzen.

Geh. Rat Ei senlo h r : Auf die konstitutionelle Frage wolle er sichnicht einlaffen. Aber wenn er auch dem Hause das Recht zugestehe, solche An¬
träge zu stellen , so habe andererseits die Regierung das Recht, sie abzulehnen .Es handle sich bei den 53,000 M . um einen Dispositionssond und es fei garnicht gesagt , daß die 12,000 M. die Grenze sür die Absotzgenoffenschaste »
seien . Der Finanzminister habe ihn ersucht , gegen Erhöhungen im ordent¬
lichen Etat sich zu erklären und dabei habe der Finanzminister noch nicht ein¬mal die von Hug mitgeteilte neue Thatjache gekannt. Dieser Wunsch sei schonfrüher geäußert worden, weil Redner bei dem gegenwärtigen Geschästs-stand gar keine Zeit habe, mit dem Flnanzmintster zu konserieren .

Abg. Wacker (Ctr.) : Er habe der staatsrechtlichen Belehrung Fieser's
nicht bedurft. Redner habe nicht von der Frage der Berechtigung , sondernvon Tradition gesprochen .

Abg. W i t k m e r (nat.- lib .) zieht seinen Antrag als aussichtslos zurück.Abg. Schmid (nat .-lib.) : Durch das Tuberkulin könne die Tuberkulosebeim Rindvieh sestgestellt werden. Er wünscht Berücksichtigung dieser That-
suche im Währjchaftsgesetz und Biehversicherungsgesetz und Erleichterung und
Verbilligung der Tuberkulinimpfung , damit innerhalb der Gewährssrist dieTiere zurückgeschlagen oder ohne Währschaft verkauft werden können.

Ministerialrat Reinhard : Der Raumsrage wegen werde es vorerst
unmöglich sein, Tuberkulin aus dem hygienischen Institut der UniversitätFreiburg zu erhalten . Es sei nun mit den Farbwerken in Höchst ein Ver¬
trag abgeschlossen worden, wornach die Portion Tuberkulin für 15 Pf. abge¬
geben wird . Redner glaube, daß, soweit versicherte Tiere in Betrachtkommen, eine obligatorische Durchführung der Impfung einer besonderen Be¬
stimmung gar nicht mehr bedürfe, da nur gesunde Tiere in die Versicherung
ausgenommen werden sollen . Man könnte schließlich auch die Gewährung vonPrämien an die Voraussetzung der Tuberkulinprobe knüpfen.Bo » den Abgg. Dreher, Schüler , Pfefferle, Blankenhorn, Klein , Frank,Schmid , Straub , Wittmer , Kögler, Müller, Hauß , Greiff , Gießler und Keller
ist ein Antrag eingelaufen, die Forderung sür Bekämpfung der Reblausund Förderung des Rebbaus überhaupt von 25,000 M. auf 45,060 M . znerhöhen. Die Beratung dieses Antrags erfolgt später .

Abg. Müller (nat .-lib.) bittet , daß im nächsten Budget der Beitragzur Hagelversicherung wieder in der alten Höhe von 200,000 M . verwilligtwerde und hat Wünsche bezüglich des Berteilungsmodus, der für den Kreis
Konstanz ungünstig sei.

- Abg. Straub (nat . -lib.) bedauert ebenfalls die Herabsetzung auf100,000 M . und schließt sich dem Vorredner an. Warnt vor der Gefahr,daß die Nordd . Hagelversicherungsgesellschastden günstigen Vertrag auflöse.
Geh. Rot Eisenlohr : Die Reduktion sei wegen der Finanzlage er¬

folgt und weil mit der Herabsetzung der Beiträge die Kreise vorangegangenseien. Wenn das wieder anders werde und die Versicherungen zunehmen,sei er bereit, den Staatsbeitrag wieder zu erhöhen . Die Warnung Straub's
sei sehr beachtenswert. Es sei dringend zu wünschen, daß alle Bezirke desLandes an der Versicherung teilnehmen . Den Leitern des Bauernvereins gebeer zur Erwägung , ob ei richtig ist, daß sie in ihrem Blatt andere Hagelver -
sicherungsgejellschastenempfehlen.

Abg. Wittmer (nat .-lib .) dankt der Regierungsür die Herabsetzung auf100,000 M. Die Nordd .Hagelversicheruug, die übrigensdurchaus empfehlenswertsei, habe keinen Grund, den Vertrag zu lösen. Zu einer Zwangsversicherungkönne man nicht schreiten, dagegen sei es wünschenswert, daß möglichst vieleLandwirte der Versicherung beitreten.

Abg. Straub (nat.-lib.) vertritt nochmals seine Anschauungen .Berichterstatter Frank legt den Standpunkt der Bndaetkommission darund verteidigt den Berteilungsmodus gegen den Abr,. Müller.Abg. Hug (Ctr.) bittet , die pachtweise Uebcrnahme der JungviehweideLichtenegg möge von der Regierung in Erwägung gezogen werden , nachdemman sttzt zur Errichtung von Rindviehzuchtstationen schreite .
. , Abg. St raub (nat.-lib.) bittet, es möge der erste Zuchtbezirk des Lan .des, Megkirch, eine der Rinderzuchtstationen erhalten. ES sei ihm vorae-worfen worden, daß er zn sehr in seinen Bezirken stecke . Er gebe zu . daßer allerdings mit Wärme der Jntereffen seines Wahlbezirk « sich annehme .Das sei seine Pflicht ; übrigens werde dadurch sein Blick für die Landes -inteieffen nicht getrübt.
- n Abg. F rank (nat. -lib.) : Bon den 3 zu errichtenden Rinderzuchtstatione »zollen nach den Vorschlägen der Regierung 2 der Simmenthaler- und eineder Wälderviehzucht zufallen. Das badische Land sei größer als die 3 Stuu-den von einander entsernten Bezirke Psullendorf und Meßkirch und dasUnterland habe doch auch Anspruch aus eine Station . Er hoffe , daßman 4 Stationen errichten werde und dann allen Landesgegenden gedientwerden könne .

Abg. Kögler (nat.-lib.) : Er habe schon in der Generaldebatte sein Be¬dauern ausgesprochen, daß die Position mit 20,000 M. gestrichen wordensei. Dieses Mittel habe zu denjenigen gezählt , mit denen der Landwirtschaftaufgeholsen werden könne . Wenn auch bei der Landbevölkerung die Annuitäten¬zahlungen nicht beliebt seien , so könnte doch etwas erreicht werden, wenn dieKosten der Umschreibung in amortisirbare Darlehen von der Staatskasse ge¬tragen werden. Früher habe man nicht leicht amortisierbare Darlehen er¬halten können , weil die Gläubiger ihr Kapital nicht in kleiner Abschlags,zahlung zurück erhalten wollten. Richtig sei , daß viele Schulvner frohwären , wenn sie ihren Zins aufbringen können. Aber es gebe auch nochAndere, die leicht in der Lage waren , Annuitätenzahlungen zu machen. W.madie amortisirbaren Anlehen mehr cingeführt würden , so könne der Dank derSchuldner nicht au-bleiben , wenn sie auf diese Wege geleitet worden wären .Abg . v. Stockhorner (kons.) wird gegen den Strich stimmen . DieAnnuitäten seien richtig, wenn sie auch noch nicht populär seien.Geh . Rat Eisenlohr : Nach der Stellung der Budgetkommijsion zuder Forderung werde er keinen Versuch machen, die Position zu retten. Wün¬schenswert wäre es gewesen , daß die Kommission sich freundlicher zu demGedanken gestellt hätte. Zur Amortisation bei der Rheinischen Hypothekenbank wären notwendig 3 ’/t Proz. Zins und '/, Proz . Amortisation, zusammen also 4 «/t Proz. Er habe nun erhoben , daß von den Kapitalien deStiftungen zu einem geringeren Zinsfuß als 4 Proz. noch nicht 1 Prozausgeliehea sei , zn 4 Proz . 36 Proz ., zu 4' /, Proz . 25 Proz . Zu ö Proz.werden 5 Millionen verzinst. Diesen Zins sei der Bauer zu zahlen imstande ,während er mit 4 '/» Proz. an die Rheinische Hypothekenbank die Amortisationerreichen würde . Die Sparkassen hätten auSgeliehen 185 Millionen
gegen Unterpfand , gegen Annuitäten nur 480,000 M . Hier seien also ihr«Leistungen noch sehr gering. 3 Millionen sind von ihnen zu 5 Proz . aus-geiiehen, 52 zu 4 '/, Proz., 43 zu 4 */, Proz . und 8a Millionen zu 4 Proz.Da müsse die Behauptung , der Landwirt sei nicht im Stand , de» Zins fürdie Amorttsation aufzubringen , doch in engere Grenzen eingeschränkt werden.Die Errichtung einer Landeskreditkaffe sei seinerzeit in diesem Hause ausSchwierigkeiten gestoßen . Ob es möglich sein werde , einen neuen Plan zufinden, scheine ihm eine der wichtigsten Frage« zu sein. Denn es müsse mehrgeschehen in der Tilgung der bestehenden Schulden . Es müsse ecreicht wer¬den , daß die Schulden nicht immer nur durch neue Ankäufe von Legen»
schäften wachsen .

Abg. Hug (Ctr ) begründet seine Abstimmung für den Strich. 1
Abg. Wittmer (nat.-lib.) : Er sei Anhänger des Antrags Dreher ,werde aber auch sür Wiederherstellung der 20,000 M. für die Annuitäten

stimmen.
Geh. Rat Eisenlohr : Eine exklusive Berücksichtigung der RheinischenHypothekenbank sei nicht beabsichtigt.Ein Antrag auf Wiederherstellung der 20,000 M. ist eingelaufen ,unterzeichnet von den Abgg. v. Stockhorner , Pfisterer, Wittmer , Kögler und

Benedey.
Abg. K r i e ch l e (nat.-lib .) : Mit dem Strich der 20,020 M . werde der

Landwirtschaft nichts zu leid gethan . Die Darleihen der Landwirte seien garnicht inamortisabel . Abschlagszahlungen sind nach den üblichen Verträgen znjeder Zeit gestattet. Die Landwirte wollen sich zu den Annuitäten nicht ver¬
stehen , weil sie nicht etwas versprechen wollen, was sie nicht glauben haltenzu können. Das sei ein lobenswerter Zug . Jeder ordentliche Landwirt zahleseine Schulden ab, wenn er könne . Die Sparkaffen werden thun, was sie kön¬nen und ihren Zinsfuß herabsetzen , aber sie werden nicht Leute z» An¬nuitäten zwingen, welche sie nicht wollen.

Abg. Benedey (Dem .) begründet den Antrag aus Wiederherstellungder Posirion.
Geh. Rat E i s e n l o h r : ES sei ihm wohlbekannt , daß die Sparkassender Aufforderung , der Amortisation größere Aufmerksamkeit zuzuwcnden , ve-

reitwillig Folge gegeben habe. Es sei aber doch etwas anderes, ob die
Sparkassen dem Schuldner sagen , du kannst Abzahlungen machen, oder, dumußt Abzahlungen machen. Gegen Kriechles Behauptung, daß die Spar-
kaffen keine Geschäfte machen wollen , weise er darauf hin , daß 1833 die
(Überschüsse der Sparkassen sür gemeinnützige Zwecke 1,096,020 M . be-
tragen haben.

Abg . Fieser ( nat .- lib .) : Er werde auch heute wieder sür den Strich
stimmen. Wenn dieses Mittel die Amortisation herbeiführen würde, so würdedas ganze Haus sür die Forderung stimmen . Aber der Landwirt habe keine
sicheren Einnahmen und unter Umständen könne der Zwang zur Zahlungdem Landwirt zum Verderben gereichen.

Abg. Birkenmayer (Ctr .) wird für den Antrag Stockhorner stimmen
Abg. Lohr (Ctr .) : Die Sparkassen brauchten eine Konkurrenz . Sie brau¬

chen keine I! Überschüsse zu machen und Prachtbauten zu errichten . Sie solle»das Geld zu 3 % Proz. abgeben. Damit sei mehr geholfen, als mit dem An-
trag Kunitz .

Abg. Kriechle (nat . -lib. ) fragt, woher die Sparkassen, die selbst 3 ' /,Proz. geben müssen , das Geld nehmen sollen ? (v. Stockhormer : LandeSkredir-
kaffe !) Wovon sollen sie den Reservesond ansammeln ? Die Sparkassen seienbereit, das Geld so billig zu geben, wie die Rheinische Kreditbank.

Abg. Lohr (Ctr.) : Die Sparkassen könnten mit 1 Proz. statt mit>/, Proz . Vorteil arbeiten.
Abg. Klein (nat .- lib. ) wird für den Antrag Stockhorner stimmen .
Abg. v. Stockhorner (kons .) tritt den Einwendungen gegen seinenAntrag entgegen.
Der Berichterstatter Frank tritt für Annahme des Beschlusses der

.Budgetkommission ein. Die 20,000 M . seien nicht notwendig. Die RheinischeKreditbank solle die Bedingungen ändern, dann werde die Beteiligung stärkerwerden.
Der Antrag v. Stockhorner wird mit allen gegen 8 Stimmen

abgelehnt.
Abg. Dreher (nat .-lib .) begründet seinen Antrag,die Position sür För¬

derung des Rebbaues um 20,000 M . zu erhöhen . Er habe sich gewundert ,wie Wacker gegen eine Forderung sür die Landwirtschaft stimmen konnte,
nachdem er kurz zuvor gesagt, daß neben der Industrie am meisten die Land¬
wirtschaft vom Hochwasser geschädigt sei. Redner schlägt Einrichtungen zur
Förderung des Weinabsatzes (Absatzgenoffenschaftenu . s. f.) vor.

Geh . Rat Eisenlohr wäre mit einem Vorschlag , die Summe in
10,000 M . für Rindviehzucht und 10,000 M . sür Rebbau zu teilen , einver -
standen . ^ „Abg. Schüler ( Ctr.) tritt sür den Antrag Dreher em

Abg . Kopf (Ctr.) verteidigt den Abg. Wacker. Die 20,000 M. sollten
nicht geteilt werben. Für die Viehzucht — die Zuchtviehstationen gehörten
übrigens nicht in Bezirke wie Meßkirch — sei schon viel geschehen, jetzt solle
auch etwas für den Rebbau geschehen.

Bon den Abgg. Fieser, Keller , Straub , Strübe, Leimbach und Kriechle ist
der Antrag eingelaufen, die Summe zu teilen und dabei 10,000 M . für di«
Rindviehzucht auszuwersen.

Abg . Fieser (nat . -lib .) begründet den Antrag.
Abg . Pfefferte (nat.-lib.) ist bei der mit der fortschreitenden Zeit (es

ist 3 Uhr) sich stetig steigernden Unruhe des sehr schwach besetzten Haus -S
fast gar nicht verständlich. Er wünscht Prämien für Erneuerung von Reb-
geländen.

Abg . Blankenborn (nat .-lib.) ist gegen Teilung der Summe an»



schließt sich W» Wünsch« Psefferle 'S an. Der rebenmüde Boden müsse eine
Zeit lang rnhen.

Die Abg. Fieser . Dreher und Krank verrichte» ans ihr
Schlußwort.

Der Lntrag Dreher wird mit all« gr-ru IS Stimme» abgclrhnt , der
Antrag Fieser (»ns Teilung) einstimmig an^ amumen.

Arg. Klei « (»at.-ltb.) rechtfertigt v»r leeren Bänken — e» sind nach
nnserer miederheltr » Zählung zeitweise »nr 13 Abgeordnete, einschließlich de«
Präsidenten, t« Saal « anwesend — dir Summe, die dem Konjnmvtrrin für
seine Verluste in der Futtrruot zugewirsen werden soll .

Abg. Kopf (Lentr.) : Sr werde für den Posten stimmen . Das Be .
kanntwerden diese« Posten« von 204.OVO M . habe iw Land« eine gewisse
Aufregung verursacht. Redner sei aber schon durch die Begründung im Budget
überzeugt worden , daß ein begründeter Borwurf nach keiner Seite hin ge¬
macht werden könne.

Geh. Rat L i j e u l » h r : Die Heuankäns« habe die Regierung selbst
besorgt. Bei 260,000 Zentnern sei nur eia Schade» von 30.000 M . ent»
standen. Di« Heuankäuse seien wesrnttich da« Berdienp de« Oberregierungs-
rat« Lydtin . « a« den Lausumverrin detceffe , s» habe eine wiederholte Prü .
jung ergeben, daß BiLigkrittgründe für die Uebernahmr de« Verlustes de«
Berbaudes aus den Staat sprechen .

Damit ist der Bericht de« Abg . Frank erledigt. Sämtliche Positionen
stud mit den iw Bericht genannten Abänderungen »ach den Kommissiausan -
^ ägeo genehmigt.

Schluß gegen 3' /, Uhr.
Rächst« Sitzung : Freitag Bonn . 3 Uhr.

. . .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 18. März.

O I . Durchs. Prinzessin von Leivivge» ist heute Mittag
AI Uhr 30 Min. von Straßburg hier «ingetroffra und nachmittags
2 Uhr 15 Min. wieder dahin zmückgekehrt.

— Das Motiv des Italieners Luigi Tarlarina , der
hier am 9. März zuerst die Krankenpflegerin Julie Netzbach und dann
sich selbst erdolchte , scheint nach neueren Verlautbarungen doch nicht
bloß krankhafte Aufregung über ein verlorenes Papier gewesen ?u sein.
Zn seinem Nachlaß wurde nämlich, wie der »Straßb. Post ' beschrieben
wird, eine italienische Urbersetzung von . WerthrrS Leiden ^ rfunden,
welche Tarlarina mit leidenschaftlichen Randbeisätze» ve . 'tt. e. , hat.
Auch hinterlaffene Briefe deuten auf eine verzweifelnd« Herzrnsnrigung .
Man wird nicht fehlgehen, wenn ma>» annimmt , daß die Julie Retz-
dach, di« ihn während seines Aufenthalts im Ludwig Wilhrlm- Ärsüken-
hrim gepflegt hatte, Gegenstand dieser unerwiderten Leidenschaft war,
daß Tarlarina das Verlangen auf Herausgabe eines an sich wertlosen
Papieres seiner Krankheitsbrscheinigung) nur stellte , um in di« Nähe
der Geliebten zu kommen, und daß er durch den Gedanken, nach Be¬
seitigung der pekuniären Hinderniffe in feine ferne Heimat abreifen zu
müssen , zu dem entsetzlichen Entschluß gebracht wurde, zugleich mit der
Geliebten in den Tod zu gehen . Unterstützt wird diese Ansicht durch
de» Umstand , daß Tarlarina nach der Tötung der Juli « Retzbach in
deren Zimmer eilte und sich dort m der bekanntê den festesten Vor«
satz bekundenden Weise mit fünf Stichen erdolchte . Interessant ist in
drin Falle auch , daß er deutlich zeigt, wie Goethes hohe» Lied der
Leidenschaft nach mehr als 120 Jahren seine » Bestehens noch wirkungs¬
voll in der von Goethe selbst so sehr beklagten Weis« sein kann und
der berühmte Roman immer wieder im Leben nachgespielt wird.

Deutscher Reichstag.
(Drahtberichte.)

Berlin , 18. März.
Präsident Frhr. ». B u o l eröffnet die Sitzung nm l 1/* Uhr.
Bor Eintritt in die Tagesordnung macht der Präsident dem

Hause die traurig« Mitteilung von dem Ableben des Abg. Bohm
(frf. Vp.) — 3. braodmburgi scher Wahlkreis Ruppia -Teurplia — ;
das HauS ehrt das Andenken seines verstorbenen Mitgliedes durch Er¬
heben von den Plätzen.

Sodann wird die zweite Lesung der Marineetats bei
»em Titel : .Einmalige Ausgaben " fortgesetzt .

Abg. Dr. Lieber (Ctr .) als Berichterstatter bespricht dieThätig-
keit drr Kommission ausführlich. Redner «eist auf die Erklärung de«
Staatssekretärs des Aeußeren, Frhr». v. Marschall, sowie auf di« des
Staatssekretärs des ReichSmarmeamtrs Hollmana hin, dir die Aus¬
lastung des RegirrungSassessors Hugeudrrg in Erlle
bezüglich der Mehrforderungen für di « Marine ent¬
schieden desavouier «. Diese Auslassungen seien auch von dem
Staatssekretär Frhr» . v. Marschall und dem Abg. Haffe, »em Vor¬
sitzenden des alldeutschen Verbandes , desavouiert worden. Dir Regier«
mig habe betont, daß sie bei Mrhrforderungen die finanzielle Seil«
« usthast in Betracht ziehen werde. Von sogenannten uferlosen
Flottenplänen , zu denen «ine Anleihe von 300 —1000Millionen
Mark ausgenommen werden sollte, könne als» überhaupt nicht die Rede
sein, ebensowenig von der Bewilligung einer von der Regierung in
Aussicht gestellten einmaligen Ausgabr von 130 Millionen Mark.
Die Kommission habe betont, daß e >ne Vermehrung der Flotte und die
dazu nötigen Geldbewilligungen nur schrittweise vor sich gehen können .
(Die Staatssekretäre Graf von Posadowskp und von Bötticher betreten
den Saal .) Die Kommission habe die Kosten für die Ausrüstung der
Panzerflotte und Neudefchaffung von Kreuzern, di« sich in den bereits
im Jahre 1890 angekündigten Grenzen bewegen , bewilligt, beantrag «
dagegen, den Posten von 191,800 M. für Strandanschüttuagrn am
Kieler Hafen und den Posten von 1 Million Mark zum Bau einer
Trockendocks zu streichen.

Abg. Fritzen (Ctr.) führt aus, er wolle der Budgetkommission
nicht entgegrntreten und keinen von den bewilligten Titeln streiche».
Wir engagieren uns zwar durch die Anträge der Kommission für di«
nächsten Jahre mit 43 Millionen Mark ; aber unsere Finanzlage ist
nicht eben ungünstig, und die Forderungen des Etats erscheinen not»
wendig zur Erhaltung unserer bisherigen Seetüchtigkeit. Redner wendet
sich sodann gegen die uferlosen Flottenpläne . Weltpolitik ohne zwin¬
gende Notwendigkeit zu treiben, sei Größenwahn . Der Schutz aller
Deutschen im Ausland« sei nichts wie eine Phrase. In den zivilisierten
Ländern schützt inan den Handel am besten auf diplomatischem Wege.
Dagegen muß gegenüber halbzivilifierten und unzivilisiertrn Staaten
unsere Kreuzerflotte so groß sein, daß sie wirklich vollen Schutz bietet .

Staatsf-kretär Frhr. v. Marschall erklärt, er habe bezüglich
der Flottenvermehrung seinen in der Budgetkommission abgegebenen
Erklärungen nichts hinzuzufügen, aber auch nichts hinwegzunehmen.
Ich erkenne an, daß ungeborene Flottenpläne eine unerschöpfliche Quell«
zur Beunruhigung sind . (Sehr richtig .) Ich werde aber den Be¬
fürchtungen mit einer ganz nüchternen Argumentation entgegentreteo.
Angesichts drr großen Veränderungen in den
letzten Jahren aus dem überseeischen Gebiete und
angesichts des heut « herrschenden starken Kon¬
kurrenzkampfes ist es doch nicht etwas absonder¬
lich Beunruhigendes , wenn wir thun , was andere
Staate » vor nnS gethan haben , und ernst erwägen , ob
das Rüstzeug zum Schutze unserer Übersreischen In¬
teressen nicht einer Ergänzung und Erneuerung be¬
darf . Wir könaen nicht «arten , vis er zu spät ist. Gegenüber den
uferlosen Flottenpläne » einerseits und Deneill die aller versagen, anderer¬
seits , wird die Negierung besonnen und ziewewußt handeln . Ich kann
versichern , all« zukünftigen Flottenpläne werben sich auf dieser breiten
Mittelstraß « bewegen. Di« überseeische Politik wird immer nur ein
Ausfluß der ganzen auswärtigen Politik sein muffen . Ich glaube der
Zustimmung de- Hauses und der Station sicher zu sein, wenn ich sage :
unsere erste und vornehmste Aufgabe ist, in Europa zu sein und zu
bleibe », im Verein mit Miseren Verbündeten und mit gleichgesinnten
Freunden « in Hüter deS Friedens und des Rechte » ( lebhafter Beifall ),
stark genug, um jeden Friedensstörer in Schranken zu weisen .
Ich meine » dies« Aufgabe , und die Forderung , die sie an
uns stellt , enthalten dir aüerbrst« Gewähr , uns davor
zu schützen , daß wir entgleise» könnten in den Wegen einer
abenteuerlichen Politik, die unsere Kräfte zersplittern und uns de» Ver¬
trauens bei den anderen Mächten berauben würde. (Weitere Zu¬

stimmung.) Meine Herren ! Chauvinismus und Egoismus find fremde
Pflanzen , di« im deutschen Charakter nicht Wurzeln schlagen . Wir
müsse « aber legal « überseeische Interessen schützen ,
friedlich , wen « es sei » kan » , eventuell auf ander «

- Werse . Hierzu ist eine Kreuzerslotte ei » unentbehr¬
liches Werkzeug . Ei» Abgeordneter der Linken hat uns gerate»,
die überseeisch« Politik nicht mit Kreuzern , sondern mit Feder und
Tinte zu machen. Darauf würde das Wort paffen : Billig und
schlecht. (Heiterkeit.) Das Schutzbedürfnis hat sich ge¬
steigert , aber die Schutzmittel haben sich vermindert .
Das hat das Auswärtige Aurt empfunden bei den Metzeleien
in Kleinasie» , in Südafrika, sowie in Süd- und Zenkralamerikq»
wo wir sog« Station «, aufgrbe» mutzten , di« wir früher
besaßen. Redner spricht sodann über die ostasiatische Politik.
Wir haben schon 6 Wochen vor de« Fnedensschluß Japan m freund¬
schaftlicher Weis« aufmerksam darauf gemacht , daß eine Annexion auf
dem chinesische« Festlaude injbesoudere die Besetzmig von Liaotong
voraus sichtlich eine europäische Intervention zur Folg« habe». Japan
hat unseren Rat nicht befolgt und zwar, wie ich annehme, aus guten
Gründen . Es kam dann zu der feierlichen Intervention, deren Aus¬
gang bekannt sei. Es ist «ns vorgeworfen worden , daß wir
mit Beteiligung au der Intervention die Geschäfte Rußlands
und Frankreichs besorgt. Gaaz das Gegenteil ist der Kill. Wir haben
durch unsere Teilnahme gerade di« deutsch«! Jatereffe» geschützt. Wir
habe« unsere Haltung nicht Japan zu Leid« und China gut Freuds
eingenommen. Das kräftig aufstrebend« Japan, das sich in uner¬
müdlicher Arbeit rmporgeschwungra hat und zu Land« und zu
Wasser rin starkes Schwert zeigte , hat di« «olle Sympathie Deutsch¬
lands . (Beifall.) Hoffentlich gelingt es, unsere Handelsbeziehungen mit
Japan auf ein« sicher« Grundlage zu flellrn. Den Schutz der deutschen
Interessen verdanken wir unserer Flotte , di« sich den Dank
der Nation verdient hat . In dem Maße , als sich unser
Verkehr ausbrritet , muß auch dir Flotte wachsen . Ich will
deshalb zugeben , daß das Wort . uferlos * einen Kern von
Berechtigung hat. Jede menschliche Arbeit ist uferlos , weil uran
nie das Ende sieht , wenigstens nicht auf materiellem Gebiete. So
lange Deutschland überseeische Jntereffen zu schützen hat , werden auf
seinen Wersten auch Kreuzer gebaut. Und wen» man uns
zuru/en will „Qaonsqae tandera *, so sage ich den Steuerzahlern , wo
,st denn die Grenz« drr überseeischen Jntereffen . Durch den Flotten»
schutz haben wir Tausende von Deutschen unserem Reiche erhalten.
Hier handelt rS sich also um eine gut « Politik , die im
Interesse deS Reiches nötig ist. (Lebhafter Beifall.)

Es spreche» noch Bebel , Hollmanu , Rickert und nochmals
Holtmann ; daun vertagt sich daS Haus auf morgen 1 Uhr.

Kandel und Verkehr .
•m "» Frankfurt a- M., 18 . März. (AnfnngStnrle 12 Uhr 30 M ' N.) Sredü-
aßien 318V« Staats «. 311—, Lombard . 84 */«, Lproz . Port . 27.80, Aegypter
104.90, Ungarn 103.40, Diskonto-Komm. 215.50, Kotthardaktieu 172 .80, ö*/a
Mexikaner ult 93.70, 3% Mexikaner ult 27.—, Bonqur Ottomane 118.10,
Türkenlose 35.60. Tendenz : schwach .

* Frankfurt a. M., 18. März. (Schiusikurke2 Uhr 37 Min .) Wechsel,
SmBn&om , 168.82, London 20.452 , Paris 81.10, Wien 169 57, Privat -
diSkouw 21], . Napoleons 16 —23 , 4*/, Deutsche KnchSaÄ . 106 .25, 3*1,
Reichsaul. 39.70, 4*1, Prrnß. Konsols 106.15, 4’J, Lad. in Gulden 104. —,
4*1, Baden in ML lOäjOö , 3 ‘/, % Baden in Mark 104 .45. 6»/,
Italiener 81.80, Oejtern Goldrrnte 10355 , Oest. Silberrente 85.50, Oest ,
Lose von 1860 129.10, 4^ ss. Portug. 4LA), Neue 4 °J, Russen 66.25. Spanier
62 .10, Türkenlose 35.55,4 */, Ungarn 103.40, Ung. Kronrnrente 99.20, ö%
Argeutmer 59.50, Lpntz. Mexck. 93.70,5 % Mexikaner 84 .60, lproz . Türke» D.
21.82,3 % Mexikaner 27.- , Berlin. Handies . 154 60, Darmstädt-r B. 159.20,
Deutsche « . 19430, Dresdener B. 154.70, Och- rr . Länder« . 208.—, Wiener
Banwrrein122 ‘f„ Ottomanrbank 117.70, H. Ludwigsbahn 124.59, Wbthal244?/, ,
Schwei». Zentral 131 .50; Nordvst 129.60, Union 91.50, Jura -Simplon 88.40,
Mittelmeer 89.90 , Merid. 120.10, Bad. Auckerfabrck 62 .70, Harpen« 152.80.
Nordd. Aogd 110. — 4% Monopolgriechen 33.80. (Nachbörfe) Krckntattie» 317.-/,,
Dirk..Avmm. 215201 Staats bahn 3u7.*L , Lombarden 84.»/, , Tendenz : matt.

* Frankfurt a. M .. 18. März. (Abendkurse.) Kreditakt. 317' ,, . Dis-
konto 21b .—, Etaatsd . 31ö '/„ Lombard» 84 ' /. , « eljenkirche » 162.50. Türk »
35.25. Portug. 27.70, ß *l, Mexikaner 93.40, Harpeuer 151 .90, Jura -Simplon
98 .30. Tendenz matt.

* Berlin , 18. März . (Ansangskurse.) Kreditaktien236.40,Diskonta-Kom
215.20, Staatsdahn 153.70, Lombarden 41.30, Rnffennoten 217.—, Laura¬
hütte 154.5V, Harpeuer 15260, Tortaumder 41.90.

* Berlin , 18. Kör *. (Sdjin&fnrft.) KreditoSie » 235.90,Diskonw-Kom« .
214 .70, DreSd . Bank 154.20, Rationalbankf. Deutschl. 142.70, « ochumer 158.40,
flkfient Bergwerk 163.39, Laurahüttr 153.80, Harpen « 152 .50, Dortmunder
41.40, L« . Köln- Rottweiler Pnlverfadr. 805.40, Deutsche Metallpatwuenfabrik
336.50, Sanada-Parific 52.90 , Privaldisk. 2 -/, Proz. Tendenz : Eröffnung
schwach. Montanwerte rückgängig. Banke» gedrückt. Heimische Bahne» schwach .
Schluß teilweise « holt.* Berlin , 18. März. Nachbörse. (Schluß .) Diskouto-Komm. 21490 Dort¬
munder 41.70, Bochmu« 158 .20, Deutsch« Bank 194.—.

* Wien , 18. März. (Bordörse.) Dreditaktien 377.37, Staats bahn 363. - ,
Lombarden 88.— b, Marknaten 53.—, 4 */, Ungar» 122.15, Papierrente101. —,
Oesterr. Kroaeareitte 101 .40, Länderbank 347 .—, Ungar . Kronenrente 99.—.
Tendenz : schwach.* London , 18. März. DebeerS 2?% Charlrred 4 % GoldfieldS 13 '/«,
Randfontein 3'/,, Eastrandt 6* /, .

* Paris » . 8. März. (Ansengskurse .). 3' /, Rente 101 .60,Spanier 62 . ' /, ,
Türken 21 .45, Italiener 82.25, Banque Ottomane 598 .—. Rio Tinto 461.

» Paris , 18 . Märt (Schlußkurse.) 3*1, Rente 101.50 , 3*1, Portug. 27 '/,
Spanier 62 ' /, , Türken 21L7. vauqne Ottomane 597 .— Rio Tinto 453 .—,
Bawjne de Paris 793, Ztaliener82.0-5, DebeerS 6S7, Robinson 24S . Tendenz
matt.

* New - Aork . 17 . März. Banmwollezufuhrvom Tage 14,000Ball ., Aus¬
fuhr nach Vroßbridumie» 8000 BaL, Ausfuhr »ach dem Festlande 2000 B.
Baumwolle in New-Kork 77/s , tto. in Rew-Orieans 7*j„ Baumwolle für
März 7. 5», April 7 .59, Mai 7.68, Juni 7.66, Juli 7.67, August 7 .67,
Sept. 7 .33. Ott . 7.22 Dez. 7.19.

* Chicago , 18 . März . Nachm. 5Uhr . Schmalz März 5 .27 , Mai 5.40,
Juli 5.52 . Pork, März 9.50, Mai 9 .67. Ribs März 5.05, Mai 5.17.

. ■ Kunstanzeigen
Di « Frithsofsage von E. Tegner hat Baronin K . Ostrn «

Sacken zu ihrem dritten Vortragsabend gewählt. Es ist zu wünschen
und zu hoffen, daß der Besuch sich bessert. Nächsten SamStag steht
«in gemischtes Programm ernsten und heiteren Inhalts in Aussicht.
Darunter befinden sich zwei ganz neue patriotische Dichtungen , Jm
Kyffhäuser" und »Der ehrliche Bayer' von Karl Reuleaux.

Berantwortlicher Redakteur : O t t o R e u ß.
Redattionsmüglieder : Heinrich Flach und Ernst Cloß .

Für den Anzeigenteil verantwotttich : Alexander Steinhauer ,
sämtlich in Karlsruhe.

^ tSroßy . Softheater Karlsruhe , « ns Allerhöchsten Befehl :
Donnerstag, 19. « ärz. 41 . Ab.-Borst. (KleinePreise.) , Fra Diavolo " ,

komische Oper in 3 Akten von Eugen Scribe. Musik von Auber. Anfang
6 ' /, Uhr.

Freitag, 20. März . 40. Ab.-Borst. (Mittelpreise . ) 2. Gastspiel des Herrn
Friedrich Hause . Zum erstenmale : „Fräulein von Ceigliöre ",
Schauspiel in 4 « tten von I . Sandcau , deutsch von Heinrich Laube, Anfang
« ' /, Uhr .

Gartenanlagen
jeder Art, Pläne und Kostenberechnungen für Nruaiilagea und Umgestaltungen
«erden ausgesührt durch 596.25.il .

Hm. , LandschaftsgLrtuer in Badenweiler.
^ Stimmen aus dem Publikum. _ _

Ein « dev widerwärtigste », « « jefinduttgen , die man mitunter
im Berkehr mtt seinen Mitmenschen erleiden muß, ist ein übler Geruch aus
dem Munde. Biel« glauben , daß dieser üble Geruch aus verdorbenem Ma¬
gen komme. Diese Äimahm « ist meistens irrig, llebler Geruch hat beinahe
immer feine Ursache in schlechten und nicht richtig gepflegten Zähnen. Leute,
die au schlechtem Mundgeruch leiden, mölken sich consequeut täglich mit
Odol Mund nud Zähne (möglichst «mH die Rasengäuge) reinigen . Allerdings
muß dar — namentlich im Anfang — mindestens drei Mal des Tags :
Morgens, Mittags und Abends geschehen . Und sollte selbst, was , wie gesagt ,
selten ist. der Geruch aus dem Magen komme«, so verschaffen diese Odol»
Mundbäder auf alle Fälle eine erquickende Linderung und einen erfrischenden
Geruch. Odol hat nämlich die ganz merkwürdige Eigenthümlichkeit , daß tl
sich m die Mundschleimhäute rinsangt und hier stundenlang nach -
wirkt. 1107.1

Meteorologisch « Be » b»shtu « geir vom 1 ». März, Morgens 8 Uhr.

Ort .
i!

Saran, a «r.
B. k.3Rarne.
reo. üt Mill .

Wind .
RiLlum. I Stlrti.

Wetter .
•lemotritic
iu Seläut"

grate.1
Aberdeen . • i 750 SW I Inj . Zug heiter 4
Stockholm . • i 756 1 still bedeckt 1
Haparanda , . | 760 SSO leicht bedeckt — 4
Petersburg • • ii 760 OSO dicht Schnee — 7
Moskau . . • -;| 767 SO ! leicht Schnee - 12
Cork . . . * A 755 RW leicht heiter 4
Cherbourg . . * 8 754 SW stack Rege» 11
Hamburg . . j 757 SSO schwach bedeckt 8
Memel . . , , | 760 WSW schwach befreit 2
Paris . . , . 758 S leicht bedeckt 8
Karlsruhe . , 761 SO leicht Dunst 8
Wiesbaden . . 760 SW leis . Zug bedeckt g
München . • , i 764 SO schwach halb bed. 7
Berlin . . . . | 761 SSO leicht halb bed . 4
Wien . . . ■ 8 76« still Nebel . 3
Breslau . . . j 764 SO leicht bedeckt 1 3
Nizza . . . 766 O leff. Zug ! heiter 9
Triest . . . . i 768 still ! bedeckt 1 9

(Wetterbericht des Zentralbureaus für Mrteorol. und Hydr. vom 18. März?
Während die Depressionen, welche am Bortag vor der norwegischen Küst: und
über Südschweden gelegen waren , abgezogen sind , ist bereits über dem nörd-
lichen Teile der Jiordsee ein neues Minimum erschienen, welches weil gegeul
Südwesten bis zum Kanal einen Ausläufer entsendet. Im größte » Teile
TentschiandS war das Wetter am Morgen trüb oder unbeständig , nur im

Westen hatte es ausgellärt. Ter erwähnte Ausläufer wird voraussichtlich
ostwärts ziehen und wird bei uns vorübergehend Trübung und Regrnfälle
verursachen.

Die Gemeinde Rechenbach , Station
der Lahrer Straßenbahn , vergibt ans
Bruud der MinistcrialBerordnung»vm
7. Jnni 1890 , das öffcutlichc Berding -
ungswesen belr., die zur Herstellung der
OttSwasscrvcrsorguug erforderlichen,
nachstehend vcrzeichnetm Arbeiten und
Lieferungen :
1. Die Aushebung sämmtlicher

Rohrgräben im Anschlag zu 4150 M.
2. Die Lieserung und Mou-

tirung sämmtlicher Mctall-
waareu mit . 17 954 M.

und
L Die Herstellung des Hoch¬

reservoirs aus Cementdeton
sammt den erforderlichen
Erdarbeitcn mit . . . . 3 266 M.

Zusammen . . . 25 70 ) M.
Gleichzeitig kommen ca. 150 Haus-

leitungrn zur Ausführung . deren Ver¬
gebung den betr. Hauseigntthümern
jedoch überlassen bleibt .

Schriftlich gestellte Augetote aus die
oben bezeichnctrn Arbeiten, aus die Erd -
und « isenarveiter , oder ans dir Ge-
sammtherftclluug . wollen in die von
uns unentgeltlich zu beziehenden Ange-
botsformularien eingetragen und mit
geeigntter Aufschrift verleben portofrei
und verschlossen längstens bis
DomrerSlag dm 26 . Marz d. I .
bei dem Gemeinderath Reicheichach bei
Lahr ringereicht werden , woselbst im
Gemeiudchause am geuaunteu Tag ,
Nachmittags Vk Uhr , die Sndmissions-
ervsjnuns stattstudet .

Dir Pläne n. Vergebungsdedingnuzen
liegni auf unserem Bureau znr Einsicht
offen . 1211 .2.2

Znschlagsmst 10 Tage .
Offendurg , den 11. März 1896.

Grvßh . KtlUmlnspektion .

Erziehungs -Anstalt
für junge Rädchen

tn Ariedrichsdorf
(Kranz , « olanie bei Frankfurt a. M .).

6562.2 Zu näheren Mittheilungen
über die Anstalt sind gerne bereit die
Herren Pfarrer Correvon in
Frankfurt «. Main und Professor
Rein in Bonn . Prospekte bei Buch¬
händler Johannes Alt in Frank¬
furt a. M

Uufer Lommersemestcr beginnt am
» 1. Alpeil er.

Prediger Dagz «.
Pauli »« Bagge , geb . von Schütz.

890.6.5 Zu schönster Lage in nächster
Nähe der bad. Residenz ist eine prächtig
gelegene- - Villa
sofort oder später zu verkaufen .

Das Nähere bei
Julius 1,0 «*fiel ,

Bank - , Ag .- n . Comm .-Oesch .
in Durlach i . B .

Ebendaselbst ist ein besseres Restau¬
rant mit feiner Kundschaft (Saison-
wirthschaft) unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen .

Einem tüchtigen , intelligeitten jungen
Mann wäre hier eine ausgezeichnet«
Gelegenhett zur Schaffung einer eigenen
rentablen Existenz geboten.

WitterttUgäveovaMkitiraei » ' er melevrotoaiidieu Station Karlsrud:.

Baro - ! Tbrrm. 7!Zi.
merrr. ! Trijiu». Frgk.

Feud-
ligk. i«
amt -

46mx HimmelZei!ierkult >

17 . März Nachts9 Uhr
16 . März Morqs. 7 Uhr

Mittags 2 ilhr
Höchste Te n̂verarur rnn

Niederichlag- iumge

752 8 ' 10,2 t 7 8
749 öj 6,6 6 9
<46,7j 19,4 j 6,0
17 . d . 14,1 ; medri

rer texten 24 Stund

84
94
36

gfte h
tn 0,1

SO . ldedeckt.
SO . ibedeckt.
SW . ŵolttg.

eure Nacht —
mm .

Thau .

6,1 .

Adolph Jost
Karlsruhe ,

94 Riipp «irrerstr . 94 ,
empfiehlt sich zum « « - und verkauf
von » ätern , Fabrik «« , « illru, Herr -
schastS - , Geschäfts- uud Privat -
häusen » re. 901 .12.6

KAuft« und Verkäufer stets vor-
gnnerkt .

» «schasst Kapitalien und Hypo¬
theken auf I. und II . Unterpsand ,u
billigem Zinsfüße und sichert seinen
hochgeehrtenAuftraggebernweitgehendste
Diskretton und gewissenhafteste Bedie¬
nung zu .

Privat-Kapitaiisten
bestellt Probe ■ Muntnern der
„Jfeuen Börsen • Zeitung “,
Berlin , Zimmerstrasse 100 . Ver -
sandt gratis und franco . 1268,2,1

: 200 rtidjt P -rrthicn stuva
4 ) £ tfrtT . sofort . Offerte « . I » «r« ,

Sharlettenliurg 2 Berit»
Herren 10 Pf . Porto. Für Tamm umsonst

l hochfeine Ausstattung, brillanter
Ton. solide Constructivn . aus alt¬
bewährter Fabrik, ist autzergewöhn-
lich billig unter reeller Garantie zu

I verkaufen bei . 1007.12.6
1». Kaek ,

Rüypurrerstraßr 2, Karlsruhe .

Fertige
Betttücher

ä H. 1_ , M . 2 .— , M. 3 .- , M .
4 .— sind stets am Lâ er . 713 .6.4
Heinrich Cramcr ,
Karlsrafae , ! 8J Kaiscrstr . 188.

Bei ZatzluuOsschwierisk«» «!, w .
Stund , u . Nachtaßver ^leiche arraugirt.
ttonk . vermiedeu. Lickern Erfetp. j
Streugß. Berschiviegenb. Komme e. n.
au«» . Aufr. an W . Streb , kauim.
SaAö. in Freiburg. 948.9.2

Möbel . 830.10.4

Billigste und reellste Bezugsquelle in
Bette« und Poisterwaare « , sowie
komplette« Aurstattnngen .

P . Hirt ,
Karlsruhe , Rü- fmrrrrstraße 30 .

Pmsim in Kllllrrnhr.
In feiner Familie werden jederzeit

junge Mädchen zur weiteren Ausbildung
ausgenommen . 920.8.2

Zu erfragen bei
Frau Oberkitchenrath Faissf.

Zn verkanfea
ein seit 50 Jahren besteh . . Cvlourai -
Waaren-Grsch . w . Kränklicbkeit des Bes.
erster Lage. Platz 12,000 Eimr . mit
Haus 45 Mille, Anzahl. 10 Mille. An¬
fragen au die Erpedition d. BI . unter
Rr . 123522
4 Briefmarken ; ca . 180 $ crtcn,Ivww 60 Pfg. , 100 »ersch «den«
überseeisch « 2,50 M . ; 120 besser«
europäische 2 .50 M . bei 8 Leokmeper ,
Nürnberg. — TatzpreiSliste gratis . 70?

keim«!«!' gesucht !
Für meine gut eivgeführte Äinfk

Handlung suche ich einen ioftarn , tüch¬
tigen Reisenden zum Besuche von
Privaten unter günstigsten Bedingungen
zu eiigagiren .

Rnr Herren , welche fchon m ganz
gleicher Weise thättg waren , werden um
Offerten gebeten. 1281 .2^

Hugo Sehön ,
I, JmSuclten .

Commis -Oesitch
Ein älterer Commis , in der Eiscn -

vranch« bewandert , mit guter Hand¬
schrift und Comptoirkenntnlffen . wird
zu sofortigem Eintritt gesucht . Derselbe
dürfte auch aus einer Lindstadt fein. .

Gest . Offerten befördert die Expedi¬
tion d . Bl . unter Nr . 118922_

dornig . Fräulein
aus f . Beamtem. . fprachenkdg.. musik.,
tücht. in all. Zweig , d. Haush . u. f.
Handarb - , welches schon selbst , grö» . f.
Haush . u . d . Erzieh« , tzröß. Kinder geleit .,
sucht , gsttzt . aus lang,. Zeugn ., obsrhon
noch in Stell« . , bald passend. Wir -
kungsrr . Offerten sub R 0 375 an
« ndolf Masse, » rankfari a .M . 1263

Zum 1. April , ev . später , suche eine»
Lehrliiig .

Näheres brieflich. 1168.6.3
Zell o. Harmr̂ bach.

Oiaaer , Apothekers

Druck s»0 Verlag von Otts Reuß, Waldftraße Rr. 10 m Karlsruhe.
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